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dem die noch von den zahlreichen Hinrichtungen ubrig ge
bliebenen Poleygars, zu bloßen Gutsbesitzern unter brit
tischer Landeshoheit degradirtworden sind. Hier ist die
britische Hauptstadt Ramanad. Auch verschiedene
Kallier Gebiete in der Landschaft Tondiman c. geho
ren ebenfalls hieher.

3 BombayGebiete, nebst den ubrigen zur Pra
sidentschaft Bombay gehorigen Landen und Orten, auf
der Westseite der ghatischen Halbinsel, wo die Hauptstadt
Bombay, eine große Stadt und Festung, mit einem
Hafen, und 60000 Einw., Sitz einer brittischen Prasidentschaft¶DieInselnElephantaundSalsette,mitsehenswurdigen Pagoden. Die Stadte: Surgt, Lar
war, Onor, Barselur, Tellitscheri, Vaypur, Kran
ganor, Andschengo, Palakadscheri; desgleichen seit
J. 1803 die Seestadt Brodsch, auch das Fort Ahmed
nagur. Abhangig von der BombayPrasidentschaft
sind:

M Der Neu Mayssurische Staat, wo die Haupt
stadt Mayssur.
D Das Furstenthum Kurga, mit dem Hauptorte

Merkara
3) Die Lande Kananur Balikut, ein Theil von

Kodschin (Cochin, Trawankor, unter mehrere Fursten
vertheilt

Der Staat Trawankor begreist neuerlich, außer
dem Lande Trawankor, auch einen Theil von Ma
dhura, und von Marawa nebst einem großen Theile
von Kodschin. Hauptstadt ist; Tiruwankodar, oder
Tirowankor, (Trawankor). Tiruwanderan ist Som
mer-Residenz des Fursten von Trawankor.
Der Staat von Kodschin unter einem schwachen,

¶(o wie derStaat Trawankor, von den Britten abhan
gigen) Fursten jetzt in engern Grenzen beschrankt —

h) Franzosische Besitzungen, worunter vornehm
lich die Stadt Pondicherry, die aber im J 1804 noch
von den brittischen Truppen besetzt war

C) Sollandische, (Batavische), wo die Stadt
Palliacate, und Kotschin (Kochin), ebenfalls von den
Britten noch besetzt
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